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„den 19 Juli 1843. 


ſtalten. Vor Allem it es aber die Belorguß — 
vor Beeinträchtigung ihrer Religion, welche dies 
fen Familien den Aufenthalt auf dem Rufffſchen 
Boden verleiden. Als eifrige Proteſtanten fürch⸗ 
ten ſie bei dem eingetretenen ale, der Staats⸗ 
religion auf Koſten der andern Confeſſionen überall 
Eingang zu verſchaffen, vor Allem für den Glau⸗ 
ben ihrer Kinder, da bereits ſo mannigfache Ex⸗ 
vielen, dem 12 8 5 
gen Theile zu Gebote ſtehenden Mittel ihre Wir⸗ 
kung nicht verfehlen. Eines der gewöhnlichſten 
beſteht darin: Man zieht die Söhne angeſehener 
Familien in der Regel als Beamte nach Rußland, 
wo man in einer Reihe von Jahren ſo auf ſie zu 
wirken weiß, daß ſie nicht allein zur Griechiſchen 
Confeſſton übertreten, ſondern auch in anderer 
Beziehung ſich die Sitten und Denkweiſe ihrer 
Umgebung aneignen. Solche Männer kehren dann 
in der Regel gar nicht mehr in ihre Heimath zu⸗ 
rück, weil ſie wohl wiſſen, daß fie von Selb 
Landsleuten, beſonders in der neueſten Zeit, 
nicht mit den günſtigſten Augen angeſehen wer- 
den. Die Politik, den Deutschen in Petersburg 
und im Innern Rußlands Anftellungen zu geben 
und dagegen die Sſtſeeprovinzen mit Ruſſiſchen 
Beamten zu bedenken, ſcheint überhaupt ſehr wirk⸗ 
ſaͤm befunden zu werden, da fie gegenwärtig in 
reichem Maaße geübt wird. Bei einer fo kleinen 
Bevölkerung, wie die Deutſche, erreicht man da⸗ 
durch wenigſtens theilweiſe den Zweck einer Ver⸗ 
ſetzung, wie fie in Rußland nicht ſelten im Gro⸗ 
ßen in Ausführung gebracht wird. Unter allen 
dieſen Umſtänden dürfte bei for 
führung bes jetzt herrſchenden S 


* 


1 Durch⸗ 
9 


emes trotz der 


fämmtliche aus der gemiſ 


eine 


ven in den Oſtſeeprovinzen wenig mehr davon 
vorhanden ſein. 1 era 

S Preßburg, vom 7. Juli. 
Geſtern iſt 


Zähigkeit ves Deulſchen Elementes nach 30 Jah⸗ 


in der ſechzehnten gemiſchten Siz⸗ 


zung eine Allergnädigſte Königliche Reſolution auf 


den vom vorigen Reichstag vorgelegten Geſetz⸗ 


„mit, bier Bataitkonen d 


Kavallerie und einer Balke v 8 
rägoſſa abgeſandt worden war, um Eſparkekd's 
Feldzugsplan gegen Valencia zu unterſtützen, iſt 
durch den General Narvaez gezwungen worden, 
die Blokade von Peruel aufzuheben, und drei 


anterie, drei Schweren 
IR Artilleri 115 - 


vorſchlag über die Relfgiensſachen Rau zu Narbaez übergegangen. Das Reſultgt dieſes 
den. Der kurze Inhalt deſſelben iſt, aß es den er e beider Parteien iſt mithin 
Gatten der gemfſchten Ehen freiſteht, unter ſich zu en der Inſurrection ausgefallen. 

zu beſtimmen, in welcher Religion die Kinder er, London, bom 14. Juli. 

zogen werden ſollen, ohne Untelſchied, db zu Gun⸗ (Scho es 3 Tageß iſt ein Gerücht im Umlauf, 
ſten des katholiſchen oder des proteſtantiſchen Theils. daß Six R. Peel beſchloſſen habe, das Miniſterium 


Können fie unter ſich nicht einig werden, ſo ſind 
iſchten Ehe ſtammenden 
Kinder in der Religion des 
1 Unterſchied, ob er Kat 
ft. Se 


a eee ee 

„ Pgris, vom g. Juli. = 
Düf. Z.) Ludwig Philipp, unſer König, ſoll 
ſehr krank fein, ſo daß man an feinem Aufkom⸗ 
men zweifelt; weil aber der Herzog von Ne⸗ 
mours nicht anweſend iſt, ſo hält man die Sache 
e en RT 


aux Bönnes (Pgrenäen), 29. Juni. Wir 

find hier im vollſten Wißter. Die ganze ver⸗ 
gaugene Nacht iſt Schnee auf das Gebirge ge⸗ 
allen. Seit zwei Tagen ſtürzte ein eiskalter Re⸗ 
gen herab; die Badegäfte hocken am Kamin, denn 
jeder klappert vor Krof, da wir nur ſechs Grad 
Reagumür haben. Man ſchreibt dieſe ganz außer⸗ 
gewöhnliche Tempergtur einem Erdbeben zu, das 
fich eſtern Abend hier hat ſpüren laſſen. Der. 
Ekdſtoß hat ſich über einen großen Theil der Py⸗ 
renden erſtreck. . FR 
7) 8 
Telegraphiſche Depeſchen aus 1 Ba ⸗ 
yonne, 9. Juli. Badajoz hat ſich am 1. Juli 
bronunzirt; die Truppen ſind beigetreten; der 
General⸗Capitain und der 1 10 5 00 haben 
ſich zurückgezogen. Sau hat ſich am 29. Juni 
ronunzirt. General Aspixoz iſt von der Junta zu 

Valladolid zum General⸗Capitain pon Alt⸗Caſtilien 
ernannt worden. Barcelona, 6. Juli. Zurband 
hat Belaguer geräumt. Serrauo war am 4. Juli 
zu Tarrega, wo er die Armee organiſfrt. Bars 
celona, 7. Juli. Naroaez hat am 3, Juli den 
Brigadier Engangegriffen und Terueld ebfokirt. Das 
Iſte und gte Bataillon des Regiments „ Princefla , 
ein Bataillon des Regiments „Iſabella II. und 
seadron Kavallerie vom Regiment „In⸗ 
1 find zu Narvaez übergegangen. Am 4. 
uli iſt Narvaez nach Daroea aufgebrochen, das 


ſich pronunzirt hat. Der Regent War am 5. Juli 


ergiebt ſich, daß 
ſtattgefunden hat. Der 


u Albacete. — Aus dieſen telegraphiſchen Depeſchen 
8 Saane haft de ee 
Truppen Eſparteros und den Iuſurgenten 


den Ri den In 
Brigadier Ena, welcher 
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Vaters zu erziehen, 
E oder Prokeſtant fort, 
alt * — Nahe 


mehrere ſeiner Bien 


namensh ey und 


Eee 


Nach 106 0 N 
regeln im Varlantente vokzuſchlagen, weſche das 

‚den geeignet wären, 
1 


als der Aufhebung der Union ſich zu begnügen, 


hat O'Connell in der Rede zu Dublin durch eine 


artige Vergleichung erläutert. „Nur zu lange 
habe ich 90958 wenn uns nur England unſer 
Recht gewähren wolle, würde ich nicht ausſehen 
nach Aufhebung der Unjon. Heute geht das Lied 


. RE ff Ton. England kann uns un⸗ 
ſer 


Recht nur durch Herſtellung unſerer einheimi⸗ 
ſchen Legislatur geben; es iſt die einzige Maße 
regel, welche 22 

faͤkturen auf eine dauernde Grundlage bringen 
kaun, Ich frage jetzt nicht länger, was etwa 
England thun will; ich bin für Aufhebung der 


rn Handel und unſere Manu ⸗ 


Aion, dafür will ich leben und ſterben. Da war 


einmal ein Narr in Kerry (wo es deren, neben⸗ 


bei geſagt, wenige giebt), der hatte das Ne 
einer Henne gusgefunden, paßte auf, bis ſie ſi 
entfernte, holte ſie 
fing au, fie auszufaugen; — als er nun eben 
den erſten Dotter hinunte 
Küchlein, wie es durch die Kehle gi 
der Nark; Armes Ding, du hatt 
ſpät auf, Ich bin nun kein Narr — ich we 

wie man Eier ausſaugt; wenn aber England uns 


dann die Eier heraus, und 


unterſchluckte, qujekte das 

ng; da ſagte 

den Mund 75 J 
„ 


heute ſagte: Euer Recht ſoll euch werden! — ſo 


antworte ich, wie der Narr von Kerry: ihr thut 
den Mund zu ſpät auf.““ (Als am 30. Junk 1830 
Colin de Su 
des Königs Karl X. die Zurücknahme der Ordon⸗ 
nanzen anbot, wurde ihm auch die Antwort? „Ces 


y im Stadthaus zu Paris im Namen 


e 
5 1 
+. 


Ga 


tard.“) Die Debatte uber VBriehs Antrag 
auf Nie! 


etzung einer Commiſſten zur Anter⸗ 


ſuchung der Urſachen der in Irland herrſchenden 


Unzuftedenheit iſt in der Unterhans⸗Sigung vom 
6. Juli nicht fortgeſetzt worden. Inzwiſchen läßt 
ſich aus den Motiven zu der Motion abnehmen, 
welche Beſchwerden der“ Irländer zunächſt vom 
Parlament in Erwägung gezogen Werden ſollen. 
Die Repeal⸗Agitation iſt = aäbgeſehen von den 
Tendenzen der Agitators — in Irland an der 
Tagesordnung, weil man dort glaubt, das Par⸗ 
lanfent kümmere ſich nicht um die Jutereſſen der 
Itländer oden behandele ſte wit Verachtung. 
Man beklagt ſich, daß zo wenige Catholiken An⸗ 
ſtellung finden im Staatsdienſt und zieht daraus 
den Schluß, die Regierung ſei parteiilch. — Ire 
land iſt auch nicht genügend und verhältnißmäßig 
im Parlament repräſentirt! Die Hauptbeſchwerde 
bleibt ſedoch immer die Begünſtigung des Pro⸗ 
teſtantiſchen Clerus und die Vernachläſſigung des 
eagtholiſchen. O'Brien meint, die Repeal⸗Agita⸗ 
tion werde aufhören, ſobald das Parlament 
Gleichheit der Rechte in dieſer Beziehung aus; 
ſpreche und für Dotation des eatholiſchen Clerus 
aus Staatsmitteln ſorge. Welchen Eindruck mag 
wohl die Rede O'Briens in Irland machen na⸗ 
mentlich folgende Stelle: „Der Miniſter (Sir 
Robert Peel) hat geſagt, man werde eher zu den 
Waffen greifen, als die Aufhebung der Union zu⸗ 
geben⸗ Wo will er aber die Armee hernehmen 
eine ganze Nation mit Krieg zu überziehen! 


Im Engliſchen Heer find 40,000 Irländer, ſo va⸗ 


triotiſch geſinnt als die Bauern, ihre Väter. 


Die Chancen des Mißlingens find für England 


ſo groß, als die des Erfolgs; — und angenom⸗ 
men es ſiege, was gewinnt es dabei? Allgemeine 
Verwüſtung! während beim Mißlingen der Brit⸗ 
tiſche Ruhm die äußerſte Gefahr laut für immer 
unterzugehen. Die Geſchichte würde dann einſt 
ſagen: im Augenblick, wo England auf den 
Gipfel der Macht gekommen, wo ſeine Fahnen 
auf den Wällen Chineſiſcher Städte geweht, ſei 
es er unten von ſeiner ſchwindlichen Höhe, 
weil, es, ſtatt die Bande der Union mit dem 
Schweſterland durch wohlwollende Acts zu ſichern, 
vorgezogen habe, deſſen Rechte mit Füßen zu 
eee een eee eee ren 
Belgrad, vom 27. Juni.. 
HER. A., J.) Heute früh hat die Fürſtenwahl 

F der Wieſe von Topſchidere ſtaktgefunden. 
Nach Abhaltung eines Hochamts, und nachdem 
der Gisgberrliche Ferman den verfommelten Der 
putirten abermals vorgeleſen ward, ſchritten die 
katztern — ohne die, Geiſtlichkeit und die Prima⸗ 
ten 2800 an der Zahl — zur Wahl. Die Stim⸗ 
nien wurden nicht nach Köpfen, ſondern vach Di⸗ 
rikten abgegeben, es herrſchte dabei ziemliche 
Ruhe und Ordnung. Die Wahl ſiel einßimmig 
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SI 
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ſelbſt 


auf Kara Georgiewitſch. Der Jubel, der ſich 
darüber 1 iſt unbeſchreiblich, und Anl 
v. Lieven hat durch feine gutberechnete Nachgie⸗ 
bigkeit gegen die herrſchende Partei eine Popu⸗ 
lakität erlangt, von der man ſich kaum einen Be⸗ 
5 wird. Der Enthuſtasmus für dieſen 
Diplomaten iſt ſo groß, daß alles neben ihm, 
die Begeiſterung für den wiedergewählten 
Fürſten in den Schatten kritt, ſo daß Lieven heute 
als der gefeiertſte Mann in Serbien erſcheint. 
Ich Nane kaum hinzuzufügen, wie dies auf die 
Stimmung gegen Rußland zurückwirkt. Eine ſo 
ſchnell bewirkte Eroberung der öffentlichen Mei⸗ 
nung iſt ſtaunenerregend, doch nicht beiſpiellos, 
wo die Maſſen ihre vorübergehende Herrschaft 
üben. Rußland, das mit ſo vieler Entſchieden⸗ 
heit gegen die September⸗Revolukion aufgetreten 
war, das die Hauptfiguranten des h 


- Drama’s, Wukſitſch und Petronzewitſch, verfolgt, 


ſie vor das Tribunal des Großherrn beſcheidet, 
damit fie von ihm 1 und beſtraft werden, 
Rußland, welches über Kara's Partei bereits den 
Stab gebrochen und ſie bis zur Verzweiflung ge⸗ 
ängſtigt hatte, ſendet uns nun einen Wahleom⸗ 
miſſair, welcher der verfolgten Partei nach eini⸗ 
gem Widerſtreben plötzlich die Hand reicht, ſie zu 
beruhigen ſucht, ihr in der Wahl den freieſten, ja 
einen ausſchließenden Spielraum gewährt, mit 
unveränderter Miene zuſteht, wie die Gegeupartej 
geknebelt und gefeſſelt wird, die zwei Koryphäen 
der Revolution nicht nur im Lande, ſondern an 
der Spitze der Truppen und der bewaffneten Mi⸗ 
lizen duldet, und das Reſultat der Wahl, die 
doch nur denſelben, durch Rußlands Einfluß von 
der Pforte 125 20 und abgeſetzten Fürſten auf 
den Serbiſchen Thron: beruft, mit e Freude 
begrüßt. Je unerwarteter ein ſoſches Benehmen 
den Serben war, deſto eelatanter mußte es auf 
die beſorgten Gemüther wirken. Mit unwider⸗ 
ſtehlicher Kraft hat Lieven dadurch die öffentliche 
Meinung der Serben an Rußland gefeſſelt, und 
ſonderbarerweiſe geſchah doch nur das, was das 
eiferſüchtige England gewünſcht, wofür das gegen 
die nordiſche Macht gereizte Frankreich intrigulrt 
hatte, d. h. Lieven hat durch feine Deſerenz ge⸗ 
n die überwiegende Partei und durch die Zu⸗ 
afung der Berufung des Alexander Georgiewitſch 
zum Serbiſchen Thron deſſen früher ſtattgefun⸗ 
dene Wahl gleichſam legaliſirt. Aber es geſchah 
dies. ſo plötzlich, auf ſo unerwartete Art, mit fo 
auffallender Begünſtigung der frähern Gegner, 
daß dieſe ſich davon gerührt und von einem wirk 
lichen Enthuſtasmus für Rußland hingeriſſen füh⸗ 
leu. Hat Lieven auf eigene Eingebung ſo ges . 
bandelt, ſo hat er ein Meiſterſtück vollbracht, das 
ſeine Anerbennung in St. Petersburg finden muß. 
Konſtankinopel, vom 20. Juni. 2120 
(D. A. Z.) Am 21. Juni Nachmittags hatte 
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S. K. H. der Prinz Albrecht von Preußen feine 
Vorſtellung beim Sultan im Sommerpalaſt von 
Beyler⸗Beh auf der Aſiatiſchen Küſte. Der Prinz 
erſchien in der reichen Generalsuniform der Preu⸗ 

iſchen Garde⸗Dragoner, die Bruſt mit vielen 

rden geſchmückt, umgeben von allen Beamten 
der Preußiſchen Geſandtſchaft, dem Grafen Pour⸗ 
tales, Ober⸗Ceremonienmeiſter am Preußiſchen 


Koe und ſeinen beiden Adjutanten Major von 


lair und Lieutenant v. Reklam. Seine ſtattliche, 
jugendlich kräftige Geſtalt wurde durch das ſchöne, 
glanzvolle, militairiſche Coſtume noch impoſanter 
und erregte die enthuſiaſtiſche Bewunderung der 
Türken. Der Sultan erhob ſich beim Eintritt des 
Prinzen in den Audienzſaal vom Divan, lud ihn 
ein, ſich neben ihm niederzuſetzen, und unterhielt 
9 über eine Stunde mit ihm mit der ihm eignen 
iebenswürdigkeit. Beim Abſchiede erhob ſich der 
Sultan abermals, begleitete den Prinzen bis zur 
Thür, blieb dann am Fenſter des Saales ſtehen 
und winkte ihm, während er durch den Garten 
ging, um ſich am Ufer des Meeres einzuſchiffen, 
noch ein Mal mit der Hand einen freundlichen 
Abſchied zu. Ich füge abſichtlich dieſe Details 
der Audienz bei, weil ſie eine Abweichung von 
der Jaksche of⸗Etikette ſind, denn nach ihr 
darf der Beherrſcher das osman. Neichs, der 
Statthalter des Propheten und Schatten Gottes, 
ſich vor Niemandem erheben, um ihn zu begrüßen, 
eben ſo wenig darf ſich irgend Jemand in ſeiner 
Gegenwart niederſetzen. Bei der Rückfahrt nach 
re beſtieg der Prinz das Admiralſchiff, den 
ahmudie von 140 Kanonen. Der Commandant 
begrüßte ihn mit Kanonenſalven, ließ die Matro⸗ 
en einige Manveusres ausführen und führte ihn 
ierauf im ganzen Schiff umher, welches der Prinz 
mit großer Aufmerkſamkeit in Augenſchein nahm. 
Am 22. Juni begab ſich der Prinz nach Skutari, 
auf der Aſiatiſchen Seite, um dem Manobeuvre 
einer Abtheilung der großherrlichen Garde beizu⸗ 
wohnen. Der Ober⸗Hofmarſchall und Generaliſ⸗ 
ſimus der Garden, Riza⸗Paſcha, und der Seriasker 
Reſchid Paſcha empfingen ihn in dem Kiosk (Luſt⸗ 
ſchloß) des Sultans, von deſſen Fenſtern aus ſie 
die Truppen in der breiten Ebene vor Haidar⸗ 
a manveupriren ſahen. Ein Regiment Garde 
Infanterie und eine Abtheilung berittener Garde⸗ 
Artillerie Re 8 Geſchützen beſtehend) führte mit 
dieler Pünktlichkeit und Schnelligkeit die ſchwierig⸗ 
ſten Manveuvres aus. Der Prinz war namenk⸗ 
lich mit denen der Artillerie ſehr zufrieden, und 
machte dem Preußſſchen Capitain Kuſchkofski, der 
Oberſt in Türkiſchen Dienſten iſt und die In⸗ 
ſtruktion der Artillerie leitet, die größten Lobſprüche 
über die Fortſchritte dieſer Waffen⸗Gattung. Am 
24ſten Juni gab der Sultan zu Ehren des Prinzen 
ein . Diner in ſeinem Palaſte, zu welchem 
auch die Geſandten der fünf Großmächte geladen 


waren. Der Großvezier, alle Türkiſchen Miniſter 


und alle Muſchire (Paſchas von 3 Roßſchweifen, 
welches der höchſte Paſchagrad iſt) erſchienen bei 
der Tafel. Der Großvezier, Rauw Paſcha, brachte 
einen Toaſt auf das Wohl des Prinzen und auf 
das der 5 alliirten Monarchen, deren Repräſen⸗ 
tanten der Einladung gemäß an der 


undheit Abdul⸗Medſchid's, des Beherrſchers des 
osmaniſchen Reichs, ausbrachte. Der Sultan ſelbſt 
nahm nicht an dem Diner Theil, theils weil ihn 
die Hof⸗Etikette dazu verdammt, immer ganz allein 
ſpeiſen zu müſſen, theils weil während der Tafel 
Wein getrunken wurde, deſſen Genuß der Koran 
verbietet. Gegen Ende des Mahles jedoch erſchien 
er im Saale, begrüßte zuerſt den Prinzen, dann 
die Geſandten aufs freundlichſte, blieb einige 
Minuten und entfernte ſich dann wieder. Bei 
diefer Gelegenheit fiel ein kleines Mißverſtaͤndniß 
vor. Nach der Begrüßung des Prinzen wendete 
ſich nämlich, wie ſchon geſagt, der Sultan zu den 
Geſandten und erkundigte ſich nach dem Befinden 
der hohen Monarchen, die ſie an ſeinem Hofe 
repräſentirten. Sawfet Efendi, der erſte Dras 
goman des Sultans, glaubte, daß der Sultan ſich 
an jeden Geſandten einzeln wenden wollte, und 


begann mit Hrn. von Butenieff. Die Meinung 


des Sultans aber war, ſich an das Geſammteorps 
der Geſandten zu richten, welches er nun Sawfet 
Efendi durch Zeichen, und als er die Deutung 
dieſer Zeichen nicht verſtand, durch das leiſe zu⸗ 
geflüſterte Wort „hepsi“ (Allen) zu verſtehen gab, 
worauf ſich der Dragoman etwas verlegen an die 
Geſammtheit der Geſandten wendete. Während 
der Tafel tranken alle Paſchas ungeſcheut den 
ſchäumenden Champagner; nur der alte Rauw 


j r Tafel er⸗ 
en waren, aus, worauf der 55 die Ge⸗ 
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an berührte ihn nicht und ließ ſtatt deſſen 


ugliſches Bier ſerviren. Am 25. Juni gab der 
Prinz in feinem Hotel in Pera der Preüßiſchen 
Geſandtſchaft ein Diner, zu welchem auch dle 
beiden in Türkiſchen Dienſten ſich befindenden 
Preußiſchen Capitains und die vom Sultan ihm 
eigegebenen Adjutanten Abdi Paſcha und Mehmed 
Bei dc et i i 
Deutſch) eingeladen waren. An eben dieſem Tage 
überſchickte ne der Sultan durch feinen Kabi⸗ 
netsſekretair Ferid Efendi mehrere koſtbare Ge⸗ 


ſchenke, als: einen Ehrenſäbel mit goldener Scheide 


und Gefäß, reich mit Brillanten verziert, zwei 
koſtbare Pfeifen mit citrongelben Beruteinfsiäen; 


ebenfalls mit den ſchönſten Edelſteinen garnirt, 


zwei ächte Kaſhmirſhawls, mehrere Teppiche und 


zwei Arabiſche Hengſte, von denen der eine auf 
das prachtvollſte geſattelt und gezäumt war. Eine 
lange, nach orientaliſcher Sitte mit Gold unn 
Perlen reich geſtickte Schabracke ſchmückte den 
Rücken des edlen Thieres. Die beiden Adiutan⸗ 
ten des Prinzen erhielten die diamantene Deko⸗ 


ſind in Wien erzogen und ſprechen 


ration des Großherrl. Niſchan⸗Ifteſchar und Jeder 
einen Ehrenſäbel mit goldener Scheide; die Pferde 
übergab der Prinz Hrn. Müller, einem Preußen, 
der hier eine Reitſchule hat. Er wird ſie ſpäter 
zu Lande nach Berlin bringen. Auch Prinz Al⸗ 
brecht, machte allenthalben, wo er mit Türken in 
Berührung kam, wahrhaft fürſtliche Geſchenke. 
So z. B. gab er Ferid Efendi eine goldene mit 
Brillanten garnirte Tabatiere, ebenſo Abdi Paſcha 
und für Achmed Bey, welchem Letztern er noch 
einen Brillantring 15 5 Werthe von 16,000 Piaſter) 
beifügte, dem Präſidenten der Ouarantainen eben- 
falls einen werthvollen Ring ꝛe. Unter die Tür⸗ 
kiſche Dienerſchaft, welche während des Diners 
im Palaſte des Sultans ſervirte, ließ er 20,000 
Piaſter in Gold vertheilen ꝛe. Heute um Mittag 
verließ der Prinz auf einem Oeſterreichiſchen 
Dampfſchiffe Nonſtantinopel, welches ihn bis 
„Küſtendſche bringen wird; von dort begiebt er ſich 
zu Land über Bukareſt nach Hermannſtadt, um 
die berühmten Kaiſerl. Stutereien zu ſehen, und 
dann nach Peſth, wo ihn ſeine eignen Wagen er⸗ 
warfen; von dort wird er direkt, ohne Wien zu 
berühren, nach Berlin reiſen, um die Leitung des 
im Auguſt ſtattfindenden Manveupre zu übernehmen. 
Des Prinzen Erſcheinung ließ bei Türken ufd 
Europäern die angenehmſten Erinnerungen zurück. 
Jeder, der ſich ihm nahte, war von ſeiner Liebens⸗ 
würdigkeit und Herablaſſung entzückt. Aber der 
Prinz wußte auch am Haflanber Orte und zur 
paſſenden Zeit den Türken durch äußern Pomp 
und fürſtliche Würde zu imponiren. Gleichzeitig 
ſtreuten ſeine freigebigen Hände allenthalben Gold 
und Geſchenke reichlich aus und trafen ſo die 
orientaliſchen Herzen am zugänglichſten Punkte. 
Des Prinzen Albrecht Auftreten in Aegypten und 
in Stambül hat dem Preußiſchen Namen wieder 
neuen Glanz im Oriente verliehen und die Stellung 
der Preußen in der Türkei um Vieles angenehmer, 
ſicherer und ehrenvoller gemacht. 
Vermiſchte Nachrichten. i 
Stettin. Am Sonntag (16. Puls) iſt, von 
Angermünde kommend, die erſte Lokomotive dam⸗ 
pfend auf Pommerſchen Boden mit einem uge 
von 12 Wagen angefahren und hat ſich unferer 
Stadt bis auf zwei Meilen Colbzow) genähert. 
Sie führte außer in einem brädrigen Perſonen⸗ 
Wagen ter und einem dergleichen ter Klaſſe meh⸗ 


rere angeſehene Reiſende auf 10 Güterwagen, 


150 Arbeiter und eine Menge Perſonen Karin 
men gegen 400) mit ſich, welche die Neuheit der 
1 unterweges mit aufzuſſtzen veranlaßt 
hatte. Auf dem Bahnhofe in Paſſow und Tan⸗ 
tow war eine 
Umgegend zuſammengeſtrömt. Lokomotive, Güter⸗ 
wagen und zugeführke Arbeiter ſind beſtimmt, bei 
der Vollendung der letzten zwei Meilen noch mit⸗ 
zuwirken. Man ſieht mit Zuverſicht der Eröff⸗ 


7 [u 


große Zahl Schauluſtiger aus der 


nung der ganzen Bahn von Stetkin nach Berlin 
am löten Auguſt entgegen. ö Be 
Breslau, 10. Juli. (Schleſ. 3.) Was dem 
Kölner ſein Karneval, das iſt dem Breslauer der 
Zobten⸗Kommers, nur mit dem Unterſchiede, daß 
jener im Spiele als mithandelnde Perſon auftritt, 
dieſer in der Reihe der Zuſchauer ſteht und gern 
aufnimmt, was ihm von der ge e 
geboten wird. Diefer ſogenannte Kommers if 
ein gewöhnlicher Kommers mit Präſides und Lan⸗ 
desvater, wie wir ihn auf allen Univerfitäten fine 
den; ſondern er iſt ein fröhliches Volksfeſt, das 
den Zuſchauern wie den Theilnehmern gleich großes 
Vergnügen gewährt. In buntem Masken⸗Aufzuge 
durchziehen die Studirenden die Stadt zu Pferde 
und zu Wagen; in lebenden Bildern wird jegliche 
Zeitthorheit, mag ſie das ganze Volk oder nur 
einzelne Klaſſen der Geſellſchaft ergriffen haben, 
mit ſcherzendem Ernſte darg eſtellt und verhöhnt, 
wie in den Komödien des lriſtophanes; nichts, 
was im Laufe des Jahres berühmt oder berüchtigt 
eworden iſt, entgeht der Geißel des Zobten⸗ 
ommerſes; er iſt eine lebendige Preßfreiheit von 
leider nur zwei Stunden. Groß war ie 
die Freude, als dieſes Feſt nach me rjährigem 
Verbote voriges Jahr zum erſtenmale wieder ins 
Leben treten durfte, und zwarl in der ganzen 
Ungebundenheit des Karnevals, ohne Cenſur; und 
gewiß wurden die Erwartungen Aller übertroffen: 
waren in den früheren Aufzügen blos ſoziale Ge⸗ 
brechen lächerlich gemacht worden, fo zeigte ſich 
der Charakter der neueren Zeit auch darin, daß 
man politiſche Verhältniſſe nicht unberückſichtigt 
ließ. Vorigen Freitag (den 7. Juli,) fand der 
diesjährige Aufzug ſtakt, auf welchen man um ſo 
eſpannter war, als ſchon längere Zeit vorher 
im Publikum verlautbarte, daß leider bei dieſer 
Gelegenheit eine Trennung unter den Studirenden 
eingetreten ſei und eine Fraetiou derfelben nicht 
mit Theil nehmen würde. Im Intereſſe des Pu⸗ 
blikums war das zu bedauern, doch da wir extra 
portas een fo enthalten wir uns jeglichen Urtheils 
über dieſen Vorfall. — Dem Vernehmen nach 
dürften wie bald der Ausführung eines für Breslau 
ſebr wichtigen Unternehmens entgegen ſehen. Eine 
aun angeſehener Kaufleute beabſichtigt 
nämlich, dicht an der Oder am Ende der Nikolaz⸗ 
Vorſtadt einen en mit Speichern, Aus⸗ 
ladeplätzen ze. zu bauen und mit den Eiſenbahnen 
in Verbindung zu ſetzen. Die Einrichtung ſoll 
fo getroffen werden, daß ſſe den ganzen auswär- 
tigen a auf einem Punkt vereinigt. Gewiß 
iſt, daß die Eiſenbahnen den Verkehr Breslau's 
mit Oberſchleſten, Gallizien, Trieſt, Oeſterreich 
und dem Gebirge mit Waaren, Getreide und 
Kohlen in den nächſten Jahren verdoppeln werden. 
Für dieſen Handel muß Raum und möglichſte 
equemlichkeit geſchaffen werden. . 


Ein guter Spaß kam neulich bei dem Pariſer 
Zuchtpoltzeigerichte vor; ein Gamin hatte es ſich 
um Geſchäft gemacht, täglich an der Cavpallerie⸗ 
Sajerne au Zuai d Orſay Poſto zu faſſen und 
den hinaug- oder hineingehenden Pferden immer 
are, aus dem Se zu reißen, aus denen 
b daun Angelſchnüre ſabricirte⸗ Mehrmals frucht⸗ 
os Verjagt oder gewarnt, wurde er endlich ver⸗ 
haftet und den Gerichten übergeben; das Vergehen 
Wars couſtalirt, aber im ganzen Geſetzbuche fand 
ſich kein darauf anwendbarer Artikel; 8 
geber hat das Haargusreißen aus, Pferdeſchweifen 
nicht vorher geſehen. Nach langer, fluchtloſer 
Beratung der drei Richter enkſchied endlich der 
Staatsanwalt die Frage dahin, daß zur Beſtim⸗ 
mung der Strafe der Paragraph der „Berſtüm⸗ 
melung öffentlicher Monumente“ zum 
Grunde gelegt wurde. (Ii) — Alexander Du⸗ 
mas, deſſen braunes Geſicht und ſchwarzer Kraus⸗ 
kopf die Afrikaniſche Abkunft feines: Vaters, des 
wackern Revolutions Generals Dumas, verräth, 
wurde neulich von einem Zudringlichen gefragt: 
Um Vergebung, aber Ihrem Akußern nach zu 
urthellen, war Ihr Vater? „Creole!“ entgegnete 
Dumas. Und r Großvater? „Neger!“ Und 
Ihr Urgroßvater; ＋Affel, O! bag er⸗ 
kaunt der Frager, das iſt ſtark! Der Frager wird 
jetzt ſeinerſeits ü erall, wo er ſich zeigt, mit der 
Frage beſtürmt? Haben Sie Alexander Dumas 
Urgroßvater gekannt? 5 
Ju der Böhmiſchen . e 
se ls von einander; jeder hat fein 
Gewerbe auf verſchiedene Weiſe geſchrieben, und 
keiner das Rechte getroffen. Man lieſt nämlich: 
Dregsler, Dreksler, Drexler, Dräxler, Threrler — 
aber vergebens ſucht man den Drechsler! 
((Ein Witz von Saphir.) In ſeiner letzten Vor⸗ 
ung warf er 
gan sb ne fo ſchlechtfahre? und be⸗ 
antwortete ſie mit: „Weil er auf ſo ſchlechten 
Federn ruht. “ 5 


Berlin - Stettiner Eilenbahn. 
13 Sektion Berlin⸗Angermünde. 
Frequenz in der Woche vom Hten bis eiuſchließ lich 
den 15 ten Juli: 5758 Perſonen. EISEN, 
Barometer: und ‚Thermometerftand. 
be E. F. Schul e Comm, 


8221 


ME Morgens Mittags [ Abend 
Juli. 121 6 Uhr 2 Abr. 10 Uhr. 
Barometer in 510, 386,801 397,37 388,214 
Pariſer Linien 565 338,46 339,29“ 239,02“ 
Af 0 dizi , „ 
Thermometer 117 + 118% 170, . 
nach Neaumur 47. . 1,9 . 1600 14 208° 


* 


der Geſetz⸗ 


Stadt B. ſind 5 Drecheler 


die Frage auf? Warum es ſich jetzt 


Bee kan nt m ach un g. 


ährend des inneren Ausbaues der Schloß⸗ 
kirche werden vom nächften Sonntage den 
23ſten d. M. ab die zur Schloßkirche ein⸗ 
gepfarrten Gemeinen ihren Gottesdienſt in 
der Petti⸗Kirche halten, und zwar: Bi 
die franzöſiſch⸗reformirte Gemeine, 
wechſelnd mit der Petri⸗Gemeine, um 

die vereinigte Schloß⸗ und Marlen⸗ 
Gemeine und die deutſch⸗kefermirte 
Gemeine in gewöhnlicher Ordnung um 

10 uhr, 5 er 
Nachmittags - Gotteöbienft zur gewoͤhn⸗ 
lichen Zeit um 2 Uhr. 5 


— — 


ab⸗ 2 


Die von uns angekündigte muſtkalſſche Abend⸗Ainter⸗ 


haltung findet, heute Abend um 7 Uhr im Saale des 
Schuͤtzenhauſes beſtim mt ſtatt. Subſer'ptions⸗Billets 
à 20 gr: ſind in der Muſikglienhandlung von C. Bu⸗ 
lang, gr. Domſtraße, beim Inſtrumentenmacher Herrn 


Pehlke, grunen Paradeplatz No. 530, und an der. Kaffe 


zu 1 Thlr. zu haben. 8 2 | 
Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel. 

Stettin, den loten Juli 4848. a 

C. Oelſchig, A. Wendt, 

Floͤtiſt aus Berlin. Pianiſt aus Ber hn. 

Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. e 

Nur bis Ausgang dieſer Woche koͤnnen wir Anger 

bote zur Uebernahme der Reſtauration auf hieſigem 

Bahnhofe boruͤckſichligen. N HER 3 

Stettin, den 47tem Jull 19499 u 5 

0 Das Direktorium 

Offizielle Bekanntmachungen. 

Der diesjährige Abnutz von den Kirſchbaumen hei 


dem Schweinepfuhl und der Apfel⸗Allse nach Pomme⸗ 


rensdorff ſoll am 27ſten d. M., Vormittags 11 Uhr, 
im Rathsfaale hier an den Meiftbietenden verpachtet 
werden. Stettin, den 18ten Juli 1843. e 
1 | 


Litergriſche und Kunſt⸗Aizeigen 


5 Bel Ferd. Hendeß in Stargard iſt erſchienen uud g 


Die Occonomie⸗Deputationn 


durch alle Buchhandlungen, in Stettin durch unten, 


zeichnete, zu beziehen: 


Geſchichee. 


Stadt Stargard 


von ihrem Urſprunge bis zur Gegenwa 


7 


1 


10 Bogen. gr. 8. auf na Maſchinenpapier 
1 8 7 = 7 1 4 54 2 Niang, 455 
Nicht allein als eln geſchichtziches Hausbuch für die 


1 


* 


1 
1 


D öl ne deln, ee A n t b 1 1 d unge 11 
ie erk zu betrachten, ſondern auch e, welche 2 
510 Pommerſche Geſchichte e interefft tren, wer⸗ en de efiie le En 111 kiss en 


en fuͤr dieſe keinen Auch ig Beitrag finden in der 
5 bniſſe Tochter, beehre ich- mich Verwandten und Freunden A 
Erzaͤhlung der Begebniſſe einer der wichtigſten Staͤdte duch ee ee 


nN 


des Landes, die zu allen Zeiten einen Reſchthum denk⸗ f 
würdiger, mit der Landesgeschichte innig verwebter Er⸗ &Coldeman de den toien Juli 4818. Sloxin ch : x 
eigniſſe darbietet. er "Todesfälle ER, BE 
F. II. Morin ‚sche e Buchhandlung. Den 1 Nachmittag 5 Uhr erfolgten Tod unſeren 
(Leon Saunior) , geliebten Mutter und Schwiegermutter, der verwitweten 
Möonchenſttaße No. 464, am Roßmarkt. 1 Apotheker Berendt, geb. Brede, im bier und 
. ſtiebenzigſten Resengjahre, „zeigen wir hierdurch, um ſtille 


der Unterzeichneten iſt zu 121 n: Theilnahme bittend, ganz ergebenſt an. 
* 8 10 — 5 SRH 2 rau Be Schweldnitz, den 13ten Juli 1848 


Der Selbſtarzt ee Die Hinterbliebenen. 
nen dußern Verletzungen opener vermiſchten Inhalts. 761 


und Entzündungen‘ aller Art. Oder: Das Geheinhigf = Dee zwiſchen Stettin, Wollin . 
durch Franzbranntwein und Salz alle Verwundungen, 2 und Cammin... 
Lähmungen, offene Wunden, Brand, Krebsſchaͤden , 5 Dis Dampfſchiff „Wollin 
Zahnweh, Kolik, Roſe, ſo wie uberhaupt alle aͤußeren . ſetzt ſeine Fahrten. wie bisher 
und inneren Entzündungen ohne Hülfe des Arztes zu Dh fort und geht 

. heilen. Ein unentbehrliches Handbuͤchlein für Jeder⸗ € jeden M enkag und Donners, 
Wann. Herausgegeben von dem Entdecker des Mittels 5 ; 5 tag, Morgens g nor, von 
f Stettin nach Wollin und Cammnun, 


art 15 5 William Lee, . 
siehe. us dem Engl. 8. geh. 10 3 feder Dienſtag und Freitag, Morgens 9 Alp‘ vor 
F, H. Morin'sche Buchhandlung. Cammin nach Wollin und Stettin zurück. 
(Léon Saunier.) Näheres bei Herrn Gotthilf Köppe in ollin, 8 
: dem Dampffchiff ſelbſt und auf meinem Comptoir, 


Wich rer No. 464, am Roßmarkt. auch Billets zu dieſen Fahrten ausgegeben werden. 


Stettin, den [Aten Juli 1843. 
Friedrich En 12875 


Der, Deutsche Michel, „ 


Seit dem Jollen Juni c. Wird, 8 Sanur ke 
Peklen, civen eine Elle lang, vermißt. Wer über deren 
Verbleib Auskunft zu ertheilen vermag, wird unter Zus 
fiherung einer unten Belohnung gebeten, das Nähere 


das einige Deutschland in der breiten Straße No. 401, Parterre, mitzutheilen. 


Vor dem Ankauf wird gewarnt, und namentlich wird 


von f eine Wohlloͤbliche Polizei» Behörde, ſowie die Hexren 
Held. Goloſchmiede, falls Letzteren feit der genannten Zeit 
9 ſolche Perlen um Ankauf bereils offexirt ſi ſind oder noch 
Redakteur der ee Hooffekirt werden ſellten, um gütige Berückſichtigung Nees 
In Heften 0 4 1 ai Illustration. Bekanntmachung ergebenſt geberen: 
rei En — —⁵e—Ü 
n der beliebten Weife en n d d 8 Durch die neuerdings eingetretene Rerorbnung von 
ae in den Rubriken f RER ie bei Seiten der hieſigen Königl, Steuer⸗Behoͤrde in Ber 
Michel's Cabinet des Innern, treff ar öffentlichen fu e Er g e 
bin ich genoͤthigt, meinen Brodverkauf, welcher ent⸗ 
Michel's Cabinet des N lich EN Mitch und a auf dem 0 ic 
7 markt geſchah, guf einige Zeit auszuſetzenz indem i 
Michels Lesezimmer, ; . dies 1 geehrten 1 5 biermit ergebenft anzeige, 
> Michel’s Polterkämmer, \ : und für das mir geſchenkte Wohlwollen meinen herz. 


Beſprechungen uber alle Erſchem ungen der ‚Gegen. lichſten Dank je bitte ich zugleich, mich auch mit 
waärts⸗Politik geliefert, und es wird gewiß keiner ihrem Vertrauen in meiner Wohnung zu erfreuen. 
weiteren Auselnanderſetzung bedürfen, um die Leſer der . den wien. 9 0 1843. 

Locomotive aufzuklären uͤber das, was ſie in dieſen⸗ nn Baͤckermeiſter. 
Brochüren zu erwarten haben und finden werden Mie fhsgeſ uch. 

Bestellung g I werden angenommen und ſchnell Ein N Mutter ſucht zum Aften Oktober d. 1 
E. 927 4 Wohnung von 5 Stuben nebſt Zubehör und hl 


eine 
tet Mermietber, die desfallſigen Nachweiſungen verft 
ne E 0. gelt mit den Buchſtaben A. Bl. in der Zunge, Erbe, 
dition abzugeben. 


* 


* 4 4 481 BETT EL lee eee 
IR Elyfium. x 
Mittwoch den igten d. erſtes N 2 
= Pracht⸗Feuerwerk, EP $ 
2 als Schlußſtuck: die erſte Eiſenbahnfahrt mit einer 
L eigends bierzu erbauten Locomotive von 80 halb» 2 
2 pfündigen Feuerroͤhren Triebkraft. 585 2 
25 Zu dieſer Vorſtellung erlaube ich mir, die geehrs $ 
2 ten Herrſchaften ergebenſt einzuladen mit dem Be⸗ 


S merken: bei günſtiger Witterung das erſte Feuer⸗ 
b werk geben zu konnen. ER 75 
Das ganze Werk ſteht ſchon am Nachmittage ? 
& zur Anſicht bereit. Das Uebrige iſt bekannt. 2 
5 G. Trott. 4 


* 
* eee eee 


Nur gute Neitpferde vermiethet zu jeder Tages⸗ 
zeit Wach, Laſtadie No, 214. 


FCC 
Indem ich mir die Ehre gebe, einem hochgeehr⸗? 
2 ten Publikum ergebenſt⸗anzuzeigen, daß ich mein £ 
2 Geſchaͤfts⸗Lokal von der Pelzerſtraße nach der Gra- 2 
z pengießerſtraße No. 167 verlegt habe, ſage ich fuͤr z 
2 das mir im alten Lokale gewordene Pertkauen : 
t meinen ganz ergebenſten Dank, mit der gehorſam⸗ 
2 ſten Bitte, mir daſſelbe auch in dem jetzigen neuen $ 
Lokale ferner zu Theil werden zu laſſen, indem icht 
= mich jederzeit bemuͤhen werde, durch billige und $ 

rechtliche Bedienung mich deſſelben wuͤrdig zu z 

machen 5 2 
2 Wriedr. Weyhrecht, Kunſt⸗Drechsler, 2 
7 | Grapengießerſtraße No, 167. 2 
* * 


reren 


4 


in Stettin in unſerm Comtoir, Junkerſtraße 
Die jedesmalige Abfahrt wird durch dreimaliges Laͤu⸗ 
ten, in Zwiſchenraͤumen von 15 Minuten, angekündigt. 
Mit dem letzten Glockenſchlage tritt das Schiff feine 
Hefe an. Stettin, den ten Juli 1843, E 
8 ER Sauer & Sapel. 3 
Vorzüglich ſchoͤne Glas- und Herzkirſchen auf Tivolt, i 


Kleine Häuſer werden zum Kauf geſucht 
durch Schreiber sen große Domſtraße No. 679. 


Nite t Langengarten. it lien, 
FBreſtag den 2iften dieſes Monat 
25 een 
Anfang um 5 Uhr Nachmittag. Bei unglinfigee 
Witterung wird das Concert im Locale abgehalten. 


li 


Zur Affen Klaſſe 88ſter Lotterie, welche den Hofe a 
d. M. gezogen wird, find noch Leoſe zu haben bel ** 
J. E. Rolin, Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmen, 


Zur Iſten Klaſſe Sg ſter Lotterie, deren Ziehung am 
20ſten d. beginnt, ſind noch Looſe zu haben bei 3 
8 Wilsnach, Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Geld ver kehr. 


Auf ein hieſiges Grundſtück ſoll zum iſten Oktober 
d. J, auf eine ſichere Hypothek eine Obligation über 
1700 Thlr. auf der 2ten Stelle zu 43 pCt. von einem 
prompten Zinszahler cedirt werden. Naͤheres bei den 
Herren Gebr. Auerbach, Reifſchlaͤgerſtraße. 


Zwei Obligationen, reſp. über 2000 Thlr. u. 3000 Thlr. 
pupillariſch ficher zur erſten Stelle auf ein laͤndliches 
Grundſtück geſtellt, ſollen cedirt werden. Auskunft wird 
ertheilt Roſengarten No 298—99, Parterre linker Hand. 


Fonds- und Geld- Cours. 


Hu 
N 


* 


Press: Om, 


Berlin, vom 17. Juli 1843 


Stantz- Schuld- Scheine 32.1047 109% 
Preuss. Engl. Obligattones 80. 4 103 —u—é 
Prämien-Behelne der Seeland, e.. | 394 — 
Kurmärkisebe Sebuldverechrethaage rt 327102 — 
Berliner Stadt- Obligation 31163 —— 
Danziger do, lu Thelloss 2 48 2 
Wertpreuss, Ffaudhrle tes 341022 1021 
Grosshersogth. Posensehe Pfandbr. . , . 4 100% NOCH 
da. do. oe re 3} 1013 101 
Ostpreussische 8 24044 1032 
Pommersche A 34 1031 | — 
Kur- and Nonmärkische do. = 3 1034 — 
Schlesisehe BO u in 4 341024 
— — 3441024 
K 1 „ „. 
Berlie-Porsilamer Klaeabal oe R 
do. do. ‚Prior.-Actlen 0.0... } 4 2 1435 . 
Mugdeburg-Leipziger Kluerb. 171 1004 
do. do. P'rtor.-Aetlen = 104 1034 5 
Nerlin - Anhalt. Klseub abe 1 75 
40. e, PHRRRE . 116471 14 
Diiseeldort-Klherfelder Kis ez. Fr 19 ; 
do, do: rler. Aetien . . Er 84 
Aheloisehe Riese bam 90 5 
de, Phlor-Aetiin. 0.0. 5 77 70% 
Bürlz Frankf. Bil z %% „ 
do. Ptior. Asten A 128 127% 95 
— 12 


1 


Ober-Sehlesische Eisenb aha 
Berl., Stett. Eis, Lütt. AA. 
do, do, do. litt. BE. 


JJC 
Andere, Holderänsen.a $ Tbl. 
F 1 5 


N! 


Beilage 15 


Beilage zu Ro. 86 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Beitung, 


Vom 19, 


‚Siherbeits:Polizei 
brief. 


3 t f. Erg: 
Aus dem hieſigen te dn iſt der nachſtebend 


bezeichnete Dienſtknecht Auguſt Heinrich Kohlſchmidt 
aus Lippehne, welcher wegen Diebffahls. unter erſchwe⸗ 
renden Umſtänden in Verhaft geweſen, am gten d. M. 
des Abends entfprungen. TE Sell 
Saͤmmtliche &isif- und Milſitairbehoͤrden werden er, 
ſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften und an das unterzeichnete Gericht 
nach Stargard abliefern zu laſſen. 5 f 
Stargard, den loten Juli 1843. 


Das Yatrimoniafgericht zu Lüͤbtow. 
Signalement. Geburtsort, Eippehnez Vaterland, 
Neumark; gewohnlicher Aufenthalt, Lippehnez Reli⸗ 
ion, evangeliſch; Alter, 21 Jahr; Stand, Dienſt⸗ 
echt; Größe, 5 Fuß 3 Zoll; Haare, blond, Stirn, 
frei; Augenbraunen, blond; Augen, blauz Naſe, kleinz 
Mund, gewohnlich; Zaͤhne, vollſtaͤndig; Bart, blond 
und Schnurrbart; Kinn, rund; Geſichts farbe, blaß; 
Geſichtsbildung, längsich; Statur, unterſetzt. a 
Beſondere Kennzeichen: oberhalb des erſten 
Fingers rechter Hand eine Narbe. 1 x 
Bekleidung: grauer Tuch⸗Rock, graue Weſte, grau 
keinene Hoſen, kurze Stiefeln, Tuchmütze. 83 
f Auktionen. { 
" Sonnabend. den 22sten Juli a, e Nachmittags 
3 Uhr, sollen auf dem Rathsholzhofe durch den 
Makler Herrn Büttner die mit dem Schiffe Rlisa- 
beth, Capt, Joh. Oelund, von Nye-Carleby hier an- 
gekommenen 
400 Tonnen besten finnischen Theer 
zu öffentlicher Auction verkauft werden; 
Stettin, den ISten Juli 1843. f 
E. Wendt & Comp. 


Auktion fiber Weine. 9 

km Donnerſtag den 27ſten d. M., Nachmittags 
2 Uhr, und an den darauf folgenden Tagen werde ich 

circa 200 Pipen Madeira Weine, 
welche bereits in Swinemuͤnde mit dem Portugiſiſchen 
Brigg⸗ Schiffe Conſtaneia, Capt. Joan Chriſoſtomo, 
direct von Fayal (weſtlich Azoriſche Inſeln) angekom⸗ 
men ſind, Fr Rechnung des Herrn A. V. Maciel, 
als Eigenthuͤmer der Ladung, auf dem hieſigen Kö⸗ 
niglichen Packhofe gleich aus dem Schiffe durch den 
Makler Herrn Büttner in Auktion öffentlich verkau⸗ 

fen laſſen. Stettin, den töten Juli 1843. f 

2 ö Mas Lonis v. Carnevalli. 


Am 20ſten Fuli d. J., Nachmittags um 3 Uhr, 
follen im Königlichen PackhofsGebande am immers 
i um 44 Faͤſſer durch Seewaſſer beſchaͤdigter Reis für 

echnung der Aſſuradeurs öffentlich verkauft werden. 
Stettin, den öten Juli 843. he! 
: FBaonisl. Ses, und Handelsgerichr. 


Juli 1843. 


5 Se 1 renn. 
m en d. M., Vormittags 10 Uhr, ſoll 
dem Raihsholzhofe, für Stellmacher an En 
Aa 13 me en und 5535 
. enmnige hundert Stämme eſchene Nutzhöolzor, 
von verſchiedener Stärke, an den ee, 
kauft werden, Stettin, den Alten Juli 1849. 5 
5 5 Die Oeconomje⸗Deputation. 
8 ſollen Sonnabend den 22ſten Juli e. i 
tags 2 Uhr, Unterwiek No. 6: b 8 3 5 Nine 
2 Chaiſe⸗Wagen, wovon der eine mit Vorderverdeck, 
2 Holzwagen, 1 Jagdſchlitten mit Decke, 1 Paar 
Pferdegeſchirre mit plattirten Beſchlaͤgen, 1 Reit, 
zeug, 2 Holzſchlitten, ferner: 2 Prame, 1 Waage 
mit Gewichten, Ketten u. dergl. mz 
um 3 Uhr: 
eine friſchmilchende Kuh, 
Öffentlich. verſteigert werden. Meister. 


Es ſollen Freitag den 21ſten Juli 25 
Nachmittags 2 Uhr, breite Straße No. 286 
Porzellan, Kupfer, mahagoni und birkene 
Möbeln, wobei: 1 Fortepiano, 1 Truͤmeaux, 
Spiegel, Schreib- und Kleider⸗Secretaire, 
Schenken, Komoden, Tiſche, Stühle, inglei⸗ 
chen Haus- und Kuͤchengeräth verkauft wer⸗ 
den. Reisler. 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 

Wegen Erb-Auseinändersetzang soll ein hierselbst 
am Markt in der fraquentesten Gegend der Stans 
gelegenes, im besten Zustände befin liches, massir 
erbautes dreistöckiges Wohnhaus nebst Pertinen- 
zien verkauft werden. Dasselbe enthält 13 heizbaro 
Zimmer, 5 Kammern, 2 Küchen, 2 Speisekammern, 
3 grosse Keller, bedeutende Stallung, viel Boden. 
und Remisenraum u. s. W. Es eignet sich seiner 
vortheilhaften Lage und bedeutenden Loealitäten 
wegen zu einem jeden Geschäft und erfahren Kauf- 
liebhaber auf portofreie Aufragen das Nähere bei 


N f „ Angust G. R 
Anclam, im Juli 18433.. gen 
Eine bei Pölitz belegene Windmühle ſoll 
August, Vormittags 10 Uhr, in der Wobnung N. 
Müblenmeiters Matz iy daſelöſt meistbietend verkauft 
werden. d 5 aut 
Es wird beabſich tg In neues Haus, d 5 
mer, Rellerei, Hof und Stall ſehr Werde ne 
der, Oberstadt unter porcheilbalten Bedingungen zu 
b Näheres Fiſcherſtraße No. 1002, 1 Treppe 
och. i . 


Verksufe beweglicher Sachen 
Friſches. Selten Waſſer, diesjahriger Füllung, ohen 
billig 5 Georg vo ne 


2 


* 12 b e e * 


x Bournuſſe und Camail's, 
Pdas 9 Neueſte, was ſo eben e und & 2 
empfiehlt J. C. Biorkowsty. 8 
Z TTT 


Gutes trockenes buchen K Klobenholz, habe, wieder er⸗ 
halten und ET, ſolches billigſt. 
C. Reſeuthal, vor ie dem Zeegenthoß. 


Sehr blu Solch che Sit, ſteubrt und unver⸗ 
ſteuert, ſo wie Buchwelene Und ee, 
und e billagſ, Mich 8 

F. W. Hahn, Küterſtr. No. 48. 


2 Sehr: gutes Dichtwerg EA — 3 
iſt a zu Gaben im hiesigen befehle Böden 
No, 331. 

Alle Arten trockenes Kloben⸗ an Kusppel⸗Brenn⸗ 
holy buchen, eichen und ſichten Boͤttcherholz⸗ verkaufen 
billigſt auf, ven undſchen Holzhofe 100. 

zuſe Kn Siobe, Schuhſtr⸗ Ne 861 
— 15 Prov. „Oel in Flaſchen zu 575 74. und 
10 gr, ſtärkſten Wein⸗Eſſig, a Ort. 2 ge., bei ; 
Julius Lehmaun am N 
5 for die Metze 9 
echte Tollaner e „Nuͤben bei 
Carl Betſch, gr. Wollweberſtr. ge 56 


e Heile ‚Ayanas- Früchte 
bert 1 adi Mee 6r Abe e 


Amerkantſche Bıfanı von von Reſsſtrog mit Stibh a a Stck. 
72 ſgr. bei Ed. Kolbe. 
—— are -Grasbutter, à Pfd. T sgr., 
hake 1 A Pfd. 57 r., 
a Julius Eckstein.‘ 


Pe 


1 


17 


Bei 
8 Stein a 

it ſtets fee En 96985 bei, De C. A Schmidt 
in Stettin, Könlgsittäpe No, 180, und Die von Der 
Brennerei zu den billigsten, Wife bei gutem Maaß i in 
beſter Qualitat Au haben. 

Auch beabſichtige ich auswärtigen ſoliden Käufern 
Lager zu übergeben und bitte um ſchriftliche Offerten, 
an die. näheren We ee e werden 
. 8 


182 5 


Carl Hr ſch 
“in, . Yömmexensdorf De Stettin. 


“Ehe n, ee. Kumpenthan, empfingen und oſſe⸗ 
riken big Ddebel. & Eickhoff. 


Sechs genfr hmm ein Jagdwagen, fünf 
Schlitten, dreizehn Vorrathsrader, dergl. Scheeren, 
neun Geſchirre und verſchledene Utenſtlten, find wegen 
eines aufgelöſten Droſchken⸗Fuhrwerks in Berlin Bi 
zu verkaufen, Das Nähere bei den Pat J. Wies 
1 K Co. in Stettin 


„ e Fenſterglas 


5 iet 1 25 


n in 
in: allen Größen, fein mittel und Ade in 1 9 00 
Kiſten und See Bunden und Tafeln, fo wie ech⸗ 


tes arkes, 8 (glas, conleurtes Glas ꝛc., empfiehlt 
1 E. Mal Ibranc, am am Roßmarkt No. 708. 


8 155 dr ſirter Hühwerhund ſteht zum Verkau 
N) AR AB, ul = 8 f 


\ 


=, 6 3. br. fd. beſten ketten Holl, See 

2 Use, 

— Bam . pr. fd. beſten Nomm. Gras-Hüse, 
in Broden billiger. 

Zugleich empfehle ich mein reichhaltiges Lager von 


es 


wirklich ſchoͤner Penf⸗ Butter in jeden beliebigen 


Gebinden, auch ausgewogen das Pfd. fette lach. 


Butter zu 6 uud 7 far., feinſte e 
Tischbutter zu 8 und 9 ſgr. pr. fd. 


Saͤmmtliche Material. Wanren billigſt. S 
Alle Sorten ausland, NWeine billigſt . 
Alle Sorten feine Iameumkre, als; Erdbeer, Him⸗ 
055 Kirſch“ c, f. doppelte And e Brannttbeine 


bill igt. 
Staͤrkſten Spiritus, 92 W 2 7 3 gr., ſtärkſten 
Ven z mer. 


Sans Spiritus 6 ‚fer: pr. 10 
Damdutaer Eigarren⸗ und Rollen: 
. Varinds⸗Caliaſter⸗Ausverkauf, 
Breikeſtraße No. 404, parterre. 
Um mit dem letzten Beſtand des Lagers, 
worunter noch eine ſchoͤne Auswahl, ſowohl 
alter abgelagerter Havanna Cigarren als 
Drmtursee: Sabuitafe im Preiſe a Mille zu 

56 hl, in 0 Kiſten verpackt, ſich. ber 
finden, bis üllimo d. M. zu räumen, ſoll 
dieſe ſchoͤne Waare zu noch billigeren Prei⸗ 
ſen fortgegeben werden. 

Ein Transport Varinas in Rollen, a’ Pfd. 
12 gr,, trifft auch in dieſen Tagen wieder ein, 
Den Empfang meiner In Frankfurt gekauften 

Tuche und Herren-Mode-Waaren 
hiermit anzeigend, empfehle ich ſolche zu; 8 
le A. M. Ludewig, 


Neuenmarkt. 


M chere Stand ne ; neuer Betten, 
i ſo wie die ſchoͤnſten I 
Bettfedern und Daunen 


ind in größter. Auswahl und zu den alterbiftigieh 
weite eee bei J. Cronheim ot Sohn, 
1 Grapengießerſtraße No. 424. 


Durch füingfte Frankfurter Meſſe iſt mein 


* 


Tuch⸗, Wollen: u. Manufaktu 


e Waaren⸗Lager 

wieder vollſtändig aſſortirt? und empfehle ich daeſch. ) 

vom garen Publikum zu ſehr billigen Preiſen. 
Simon Wald, Reifſchlaͤgerſtraße No. 110% 


— 1 See Fe die Tonne 
5 K i 


& Auguſt . 
Er 155 * 8 role veraͤnderun, sbalber gi 
verkaufen En tr. No. „beim Wah. 5 


„ 2 2 13 


e ee ek A Ebutt unk νjkt 
5 Seidene Long⸗Shawls und Umſchlage⸗ 
3 ie : 

F habe ich eine große Parthle zurüͤckgeſetzt, und ber, 
J kaufe ſolche für die Hälfte des fruheren Preiſes. 
7 J. C. Piorkowsky⸗ 


“ * x 
FC 


si Julius Aiſchmann, - 

geprüfter Optſeus aus Coblenz am Rhein, 
hat im hieſigen Gaſthof „drei Kronen,“ parterre, ein 
großes Lager ſelbſtverfertigter optiſch⸗phyſikaliſcher 


N NN NN 


Inſtrumente und eee aller Art 8 Tage. 


lang zum Verkauf aufgeſtellt⸗ 

lieber die. Vorzuͤglichkeit der Wgare ſowohl, als 
hauptſaͤchlich über die richtige Behandlung eines Augen⸗ 
leidenden (was bei einem ſo zarten Organ, als wie 
das Auge, hauptfächlich zu beachten wäre) koͤnnen ſehr 
viele Zeugniſſe beruͤhmter Sachkenner vorgelegt werden. 


CFC tet 


„ 2 „E a ? 
Wirklicher Ausverkauf 
der Manufaktur⸗ und Mode⸗Waaren⸗Handlung 
von S. J. Pincſon, Grapengießerſtr. No. 418. 
Um Ierthümer zu vermeiden, mache ich ein hoch⸗ 
eehrtes Publikum darauf aufmerkſam, daß ich 
mein Geſchaͤft wirklich ausverkaufe. Ich bitte da⸗ 
her um zahlreichen Beſuch, damit ſich ein geehr⸗ ? 
tes Publikum davon überzeugen kann, daß ich x 
ſaͤmmtliche Waaren zu und unter dem Koſtenpreiſe! 
verkaufe. . — 
ENTE NEN ET Ei en nen X 


5 Wirklicher Ausverkauf 

Die Beſtaͤnde der Glas⸗, Porzellan⸗, Sanitaͤts⸗Ge⸗ 
ſchirr⸗, Engl. Steingut⸗, Fayance⸗ und Spiegel⸗Hand⸗ 
lung, gr. Dom⸗ und Pelzerſtraßen⸗Ecke No. 605, ſollen 
ſofort aufs ſchnellſte geräumt und ausverkauft, und zu 
dem Ende unter Fabriks⸗, Einkaufs⸗ und Auktions⸗ 
Preiſen fortgegeben werden. Wiederverkaͤufer, ſo wie 
die reſp. Haushaltungen werden hierauf beſonders auf⸗ 
merkſam gemacht. Stettin, den 18ten Juli 1843. 

L. Borck sen. Nachfolger: 


ee ee 
ee 


e3> Engliſcher Leinen⸗Patent⸗Zwirn, weiß, dunkel⸗ 
blau, gebleicht und couleurt, in bekannter Gute, drei⸗ 


draͤhtig, weiß und ungebleicht, in großen Straͤhnen. 
Neapolitaniſche ſchoͤnſchwarze Dockenſeide und beſte 
blauſchwarze und couleurte Naͤhſeide, Berliner und 
Ent. wollene und baumwollene Strickgarne empfing 
wieder und empfiehlt A. Lobeck, 
F Breiteſtraße No, 371. 


Streich⸗Zundholzer a 


Theodor Weber am Heumarkt. 


Von den Carmeliter Meliſſengeiſt 
und a de Berlin habe ich wieder Zuſen⸗ 
dungen erhaltene 


Theodor Weber am Heumarkt. 


e 55 sar. br. fd. r 

ſchöne feſche Butter, fine Grasbutter, 

à 7 ſgr. pr. Pfd., empfiehlt - ; a 5 
Wilhelm Faehndrich, Frauenſtraße No. 908, 
: Ecke vom Kloſterhofe. 


Vorzüglich ſhönen Neuen Matjes⸗ 
Hering, ede kleinen Delicateß⸗ 


Hering ofen bite 5 
Wilhelm Faehndrich, Franenſtr. No, 908, 
Ecke vom Kloſterhofe. 


230 Stuͤck neue Sardellen⸗Heringe für 1 far. 
empfiehlt ; F. W. Pfarr. ; 


Messinaer Citronen in umgepackter Frucht 
pr. Kiste 43 Thlr., N 
pr. 100 Stück 13 Thlr. 

bei Stürmer & Neste; 


Meſſinager Citronen in Kiſten und ausgezählt, beſten 
franzoͤſiſchen und ſchleſiſchen Champagner, ingleichen 
gute rothe und weiße Weine in Gebinden und Bout., 
div. Sorten Cigarren in z und „4 Kiſten, fo wie eis 
nen großen eifernen- Waagebalfen nebſt Waageſchaalen, 
ganze, halbe und viertel Centner⸗Gewichte offerirt bil⸗ 
ligſt C. F. Buſſe, Mittwochſtraße No. 1004. 
N ll eee eee eee 
Gutes Zfuͤßiges büchenes Klobenholz auf dem 
* Rathsholzhofe, bei Parthien von 10 Klft. a 83 Thlr., $ 
FT einzeln a 9 Thlr. Näheres hierüber bei 
2 Gebr. Auerbach, 
+2 Reifſchlaͤgerſtraße No. 132. 
* 


I l F 


** 


K l 


Ver mie thun gen. j 
Krautmarkt No. 1027 iſt ein Quartier von 2 Stu⸗ 
ben, 2 Kammern, Kuͤche, Holzgelaß, Trockenboden, ge⸗ 
meinſchaftlich, zu vermiethen und fogleich zu beziehen. 


Große Wollweberſtraße No. 506 iſt die Ate Etage, 
beſtehend aus 3 Stuben, Kabinet, heller Küche nebſt 
Zubehör, zum 1ſten Oktober zu vermiethen. 


Neuenmarkt No. 948, bel Etage, ſind 2 aneinander⸗ 
haͤngende Stuben mit Moͤbeln zu vermiethen. 


Kloſterhof No. 1156 iſt parterre eine Stube mit 
Alkoven zum Affen Oktober an einen ſtillen ruhigen 
Miether (einzelnen Do) zu vermiethen, und das 
Naͤhere eine Treppe hoch zu erfahren. 

In meinem in der Kuhſtr. No. 283 belegenen neuen 
Haufe iſt zum 1. Oktober die Ate Etage, aus 4 heizba⸗ 
ren Zimmern nebſt Zubehoͤr beſtehend, und parterre eine 
Stube nebſt Kabinet und Küche, zu vermiethen. NA; 
heres beim Wirth im Haufe. 

Heumarkt No. 26 iſt ein Laden, ſowie eine Comp⸗ 


toir⸗Stube nach vorne heraus, zu vermiethen und vom 


Aften Auguſt ab zu beziehen. 
ee 1 
Zwei Stuben mit Möbeln find zum iſten Oktober 
Kohlmarkt; No. 435 15 eo . Bi 


Nähere Auskunft ertheilt 


Reifſchlaͤgerſtraße No. 130 
if die bel Etage von 6 -7 Piecen zum iſten Oktober 
miethsfrei. 8 N 

Zwei beſonders luftige Böden find in unferm 

Speicher zu vermiethen. 5 > 8 
A. Engelbrecht & Co., Pladrin No. 100. 

Roßmarkt No. 711 iſt die Lte Etage, beſtehend aus 
2 Stuben, 1 Kammer nebſt Zubehör, zum 1ften Okto⸗ 
ber d. J. zu vermiethen. 

Heumarkt No, 46 iſt ein Comptoir und ein geraͤu⸗ 
miger Keller, beides nach vorne heraus, zu vermlelhen. 
Naͤhere Bedingungen bei H. Moſes. 

Roßmarkt No. 700, parterre, vorne heraus, iſt eine 
Stube mit Kabinet (unmöblirt) ſogleich zu vermiethen. 

Roſengarten No. 298—99 find in der Zten und Aten 


Etage Quartiere von reſp, 5 bis 7 Stuben 2c. zum, 


Akten Oktober c. zu vermiethen. 

In der Bau⸗ und Breitenſtraßen-⸗Ecke No. 381 iſt 
die bel Etage, beſtehend in 5 heizbaren Wiecen nebſt 
Zubehör, zum iſten Oktober e. zu dermiethen. Das Ni 
dere beim Wirth. 

Eine Parterre⸗Wohnung fuͤr ruhige Miether, beſte⸗ 
bend A 5 Stuben nebft Zubehör, iſt zum Aften Ok⸗ 
tober zu vermiethen. Näheres in der Ztgs.⸗Expedition. 


In meinem Hauſe No. 20 d. in Grabow ſind einige 

vollſtaͤndige Ace zum SER Oktober d. J. im 
oder getheilt zu vermiethen. ; 
San: 3 Vollborth in Grabow. 

Eine moͤblirte Stube nebſt Schlafkabinet iſt ſogleich 
zu vermiethen Baumſtraße No. 1023. g 

Ein Laden zu einem reinlichen Geſchaͤft if 
Krautmarft No. 1020 zu vermiethen. 

Pelzerſtraße No. 803 it die 2te Etage zum Aften 
Oktober und eine Stube mit Schlafkabinet, parterre, 
ſogleich zu vermiethen. 

Roßmarkt No. 715 iſt zum Affen Auguſt eine moͤ⸗ 
blirte Stube nebſt Kammer zu vermiethen. 5 

Pelzerſtraße No. 661 iſt die Unter⸗Etage nebſt Schlofe 
ſerwerkſtelle zu vermiethen. Naͤhere Auskunft daſelbſt 
jm dritten Stock. 3 

In meinem Haufe Kloſterhof No. 1129 if eine freund» 
liche Wohnung in der Iten Etage, beſtehend aus vier 
heizbaren Zimmern nebſt then qui 1ſten Oktober c. 

ruhige Miether zu vermiethen. 

er ur UNE Mechanltus Wolff. 

In der Breitenſtraße No. 381 find im 2ten Stock 
2 freundlich moͤblirte Stuben zum ;tjten k. M. zu vers 
misthen. 8 pi 
Frauenſtraße No. 911 iſt ein freundliches Quartier, 
betend aus 4 oder 5 Stuben nebſt Zubehör, zum 
Iſten Oktober zu vermiethen. 5 
Dienſt⸗ und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 

Ein junger Mann von außerhalb, mit den nöthigen 
Schulkenntniſſen, wünſcht baldigſt in einem hieſigen 
Handlungshauſe als Lehrling plaeirt zu werden. 
Naͤhberes bei G. Schienmann. 


Ein Lehrling findet ein Unterkommen beim 
Klempnermeiſter A. Eiſert, 
ö Kohlmarkt No. 616. 

Ein Kellnerburſche wird ſogleich verlangt im Aötel - 
de Prusse. = = x 

Ein Mädchen, welches die Hausarbeit und MWäfhe 
gründlich verſteht, kann ſich fogleich, im Hotel de 

russe melden. 

Ein junger Mann, der in der Engliſchen und Fran⸗ 
W ndr bewandert iſt, findet auf einige Zeit 
Beſchaͤftigung., Adreſſen unter 2. werden von dem 
Königl: Intelligenz⸗Comptoir entgegengenommen. Ex 


Ein junger Meyſch, Sohn auswaͤrtſger Eltern, aus⸗ 
erüftet mit den erforderlichen Schul enntniſſen, der 
zuſt hat die Handlung zu erlernen, kann ſofort plaeirt 
werden. Wo? ſagt die hieſige Zeitungs⸗Expedition. 
a a Een 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 2 


Die Waterländifche Feuer- Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Elberfeld, deren Reſpektabilität in 
Abmachung vorgefallener Schäden verbürgt iſt, fahrt 
fort, jede Art von Verſicherung gegen Feuersgefahr, 
in der ihr durch das Statut und deſſen Genehmigung 
angewieſenen Ausdehnung zu den billigſten, mit den 
den andern Societaͤten gleichen Prämien zu ubernehmen. 

Ich empfehle zu Anträgen für dieſelbe ſowohl meine 
Haupt⸗Agentur, als die Agenturen der Herren . 

N. Jesperſen in Coͤslin, 

2. Guͤntzel in Paſewalk, . 
M. Brelow in Stargard, 3 
C. Merfeburg in Anklam, 5 

E. D. Aron in Neuſtettin, 

F. W. Hintze in Swinemünde, 5 
wo ſtets Formulare zu den Aufgaben zu haben find. 

Stettin, den löten Juli 1843. 

\ A. Le moni ug. 

Die Nieder⸗Rheiniſche Güter Aſſecuranz⸗ 
Geſellſchaft in Weſel, welche durch ein Gewähr⸗ 
leiſtungs,, Neferver und Ruͤckverſicherungs⸗Capital von 


zuſammen 
1,355,000 Thaler . 
ER: ift, und in Ihrem Gefchäfte bereits einen fehr 


bedeutenden Umfang erlangt hat, übernimmt 


Verſicherungen gegen See⸗ Gefahr: 
auf Waaren, Casco und 7 0 f 
auf Fluͤſſen und Canaͤlen: 
für Waaren und Getreide; ſo wie N 
auf Waaren und Effekten während des Land⸗ 
Transportes . N 
zu den billigſten Praͤmſen⸗Saͤtzen, worin fie keiner for 
liden Concurrenz nachſteht. 
Ich empfehle daher meine Agentur dieſer Geſellſchaft 


zu Auftragen vorbezeichneter Aft. 


Stettin, den löten Juli 1843. 1 
5 28 941 A. Lemon ien . 


S 


